
Genetik für Dummies
Schummelseite

Die wilde 13: Wichtige genetische
Begriffe

1. DNA (auch DNS genannt): Desoxyribonukleinsäure; das Molekül, das die
Erbinformation trägt

2. Chromosom: ein linearer oder ringförmiger Strang aus DNA, der Gene enthält

3. Locus: ein bestimmter Ort auf einem Chromosom

4. diploid: Organismen, die zwei Kopien jedes Chromosoms besitzen

5. Gen: die Grundeinheit der Vererbung; ein bestimmter Abschnitt DNA eines
Chromosoms

6. Allele: alternative Versionen eines Gens

7. Genotyp: die genetische Ausstattung eines Individuums; die Allelkombination an
einem Locus

8. Phänotyp: die physischen Eigenschaften eines Individuums

9. heterozygot: ein Individuum mit zwei verschiedenen Allelen an einem Locus

10.homozygot: ein Individuum mit zwei identischen Allelen an einem Locus

11.dominant: ein Phänotyp oder Allel, das die Gegenwart eines anderen, rezessiven
Allels bei Heterozygoten völlig überdeckt

12.rezessiv: ein Phänotyp, der nur von homozygoten Individuen ausgeprägt wird

13.autosomales Chromosom (Autosom): ein normales Chromosom, das kein
Geschlechtschromosom (Gonosom) ist
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